
Gaiser Viertklässlerinnen am Finaltag des UBS Football Cup in Basel 

Auf der Sportanlage St. Jakob in Basel fand am Mittwoch, 10. Juni, der nationale Finaltag des 
UBS Football Cups statt. Mehr als 300 Teams aus der ganzen Schweiz trafen sich zur 
offiziellen Schweizer Schulfussball-Meisterschaft, um in 13 Kategorien die besten 
Schulteams des Landes zu ermitteln. Darunter waren auch die Viertklässlerinnen aus Gais. 

Über 3'000 Schülerinnen und Schüler kämpfen um den Schweizer Meistertitel 

Bereits am frühen Morgen reisten die qualifizierten Klassen aus allen Kantonen nach Basel. Der UBS 
Football Cup gilt als grösster Schulsportanlass der Schweiz. Im Jahr 2026 nahmen insgesamt rund 
67'000 Kinder und Jugendliche an den Qualifikationsturnieren und am Finaltag teil. Auf den 
zahlreichen Spielfeldern der Sportanlage St. Jakob standen Fairplay, Teamgeist und Freude am 
Fussball im Mittelpunkt. Die Schülerinnen und Schüler zeigten grossen Einsatz und kämpften um 
jeden Ball. Unterstützt wurden sie von Lehrpersonen, Familien und zahlreichen Zuschauenden.  

Lauter Siege für die Gaiserinnen, aber... 

Frühmorgens um 5.22 fuhren die neun Mädchen der beiden 4. Klassen aus dem MZG Dorf mit 
Lehrerin Sibylle Diem und weiteren Begleitpersonen mit dem Zug los. Bereits in Appenzeller Bähnli 
wimmelte es vor Kindern und Jugendlichen. Ab Zürich fuhr die bunte Schar dann mit einem Extrazug 
nach Basel St. Jakob. Dort spielten sie in der Kategorie 4-united: Sie bildeten ein Appenzeller Team 
mit den 4.Klass-Jungs aus Speicher. Die Gaiserinnen kämpften um jeden Ball und schossen auch 
einige schöne Tore. Sie legten in jedem Spiel mit einem Sieg vor, den die Jungs dann zu verteidigen 
hatten. Das gelang aber leider nicht immer und so konnte man sich nicht fürs Halbfinale qualifizieren. 
Trotzdem konnten die Mädchen diesen unvergesslichen Tag voll geniessen und kamen am Abend 
müde, aber glücklich wieder in Gais an. 

Die Mädchen der 2. Oberstufe Bühler-Gais durften sich über den Titel der Schweizer 
Schulfussballmeisterinnen 2026 freuen. Ein Bericht darüber folgt an anderer Stelle.  

     



 


